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o Heiland, reiß die Himmel auf
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Strophe 2:   O Go�, ein Tau vom Himmel gieß

                     Im Tau herab, o Heiland, fließ

                     Ihr Wolken brecht und regnet aus

                     Den König über Jakonbs Haus.

Strophe 3:   O Erd, schlag aus, schlag aus ,o Erd,

                     dass Berg und Tal, grün alles werd.

                     O Erd, herfür dies Blümlein bring,

                     O Heiland, aus der Erden spring.
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